© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


ZOODAT - Krebse im Computer 

Aufbau einer österreichweiten Crustaceen-Datenbank in der 
tiergeographischen Datenbank ZOODAT 


M. Malicky & E. Eder 


Abstract 

ZOODAT - Austrian Database for 

Crustaceans. 

The article describes the methods of 
recording and compiling biogeographic 
data for the biogeographic database of 
Austria “ZOODAT”. For the first time in 
the history of ZOODAT, data on Commerz 


cially utilized organisms - crayfish - have 
been collected. Totally 1171 data entries 
on 6 species haven been computed. Rea¬ 
ders are encouraged to contribute to the 
database by submitting data in the reque- 
sted format. 

Key words: biogeography, biogeogra¬ 
phic database of austria, ZOODAT, bio¬ 
geographic mapping, crayfish. 
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Einleitung 

I iTi Vorfeld der Ausstellung „Flußkrebse 
Österreichs" wurden bmgeograph ische Ver¬ 
breitungs-Jäten der 6 in Österreich vorkom- 
menden Krebsarten erhoben und in das 
Archiv der riergepgraphtschen Datenbank 
Österreichs ZOODAT abgespeichert* Damit 
wurden erstmals Verhreirungsdaten von zum 
Teil Wirtschaft, lieh genutzten Tierarten in die¬ 
ser Datenbank abgelegt. Dieser Beitrag 
beschreibt die Methodik der Au!nähme und 
der Möglichketten der Auswertungen aus der 
Datenbank ZOODAT bezogen auf die erhobe¬ 
ne n K rehsverhre i t u n gsd a r en. 

Die Methodik der Datenerhebung 

Ein Datensau der ZOODAT besteht aus 
dem Fundort, der Art, dem Funddatum und 
dem Beleghinweis zu dem jeweilig erhobenen 
Tier. Optional können m>ch Angaben über 
die Menge der beobachteten Tiere emgegeben 
werden, st>wie ein kurzer Anmerkungstext. 

Die für diesen Katalog erhobenen Krebs¬ 
daten wurden aus folgenden Quellen erhoben: 

* Literat urangaben {GAMPERL 1990 
WtNTLRSTKlutR 1985, siehe Beiträge 
in diesem Band) 

* Kartierungen der ^Arbeitsgruppe 
Krebse N ledernstem: sch" 

* Angaben der Autoren dieses Bandes 

* Mündt. Fundmeldungen (siehe Dank¬ 
sagung) 

Auch wenn bei vielen Daten insbesonde¬ 
re das genaue Beo hach tungsda tum fehlte, 
konnten für bestimmte Gebiete Österreichs 
(siehe Verbreitungskarten Ahh. 1-6) schon 
brauchbare Vcrhreitungsbilder gezeichnet 
werden. Gleichzeitig sollen die veröffentlich¬ 
ten Karten den Leser anregen mitzuhelfen, die 
vorhandenen Wissenslücken um die Verbrei¬ 
tung der Krebse in Österreich :u schließen. 

Bisher erhobene Daten 


Die Anzahl der erhobenen Daten gibt 
auch schon nach dieser ersten Erfassung die 
relativen Häufigkeiten de* Vorkommens der 
einzelnen Arten in Österreich recht gut wider. 
Die am häufigsten vorkommenden Arten 
Artacus oswjcus und Austropommübrns rurren- 
imm nehmen etwa 65% de* gesamten Daren¬ 
volumens ein. 

Der Zweck der Datenerhebung 
und Auswertungsmöglichkeiten 

Die in der Datenbank ZOODAT abgespei¬ 
cherten Daten dienen dazu, dem Wissen¬ 
schaftler oder dem wissenschaftlich interes¬ 
sierten Laien einen schnellen und flexiblen 
Einblick in die Verbreitung der in Österreich 
lebenden Tiere zu ermöglichen. Dazu st ehr ein 
K anograph leru ngspn»gram m zu r Verfügung, 
da> e> ermöglicht verschiedenste Karten- 
auschnitte computeruntersrützt zu gestalten 
und die Verbreitung der uusgewählren Arten 
in der vorn Benutzer definierten Karte anzu- 
reigen. Weiters stehen mich ein Werkzeug zur 
Entwicklung von PhänoIogiediagrammen, 
diverse Fund I ist enge ne ratoren und statistische 
Aus wert ungspn igramme zur Verfügung. 

Die für diesen Band erstellten Verbrei- 
tungskarten vier Krebse aus verschiedenen 
Regionen Österreichs wurden mir Hilfe der 
erhobenen Krehsdaten und den Auswertungs- 
Programmen der ZOODAT erzeugt. Das ver¬ 
wendete digitale Karten material stammt aus 
öffentlich und gratis verfügbaren Archiven 
d i ve rse r a meri kan i sc h e r Reg ie ru ngs he h i irde n, 

Form der Fundortmeldung 

Alle Leser sind dazu aufgerufen. Ihnen 
bekannte Krebs Vorkommen in Österreich zu 
melden. Eventuell bestehende Bedenken, daß 
die Bekanntgabe von Fundorten eine Gefähr¬ 
dung der dortigen Flußkrebspopu lat Ionen dar- 
stellen könnte, sind unbegründet! Zugang zu 


Tab, 1: 

ARTNR 

Art 


Meldungen 

Bisheriger Stand der Fundmeldungen 

CR2300 

Astacus astacus (ünnaius 1756) 


451 

von Flußkrebsen m Österreich. 

CR23G1 

Austropotamobius torrentium fSCHHANK 1803) 


534 


CR2302 

Pactfastao/s leniusculus (Daha 1852) 


m 


CR2303 

Astacus hptodactylus (Eschscholz 1823) 


2S 


CR2304 

Austropotamobius palftpes (Lebesouiiet 1653) 


28 


CR2305 

Orconeaes Hmosus (Rafinesque 1817) 


11 


Gesamt 



117t 
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den Basisdaten der ZOODAT besteht nur für 
wissenschaftlich Arbeitende, und das veröf- 
fentlichte Kartenmaterial ist aufgrund des 
Maßstabs nicht genau genug, um Standorte 
exakt zu eruieren. 

Eine Neumeldung von Krebs Vorkommen 
sollte enthalten: 

• Artname (unbestimmte Krebsfunde 
können nicht verwendet werden) 

• Datum des Fundes 

• Gewässerbezeichnung 

• Name der nächstliegenden Ortschaft 

• wenn möglich: Geographische Länge 
und Breite (Grad, Minuten, Sekuiv 
den) 

• Name und Kontaktadresse des Finders 

• Sonstiger Kommentar (Anzahl, 
Geschlecht, Zustand der Tiere, See- 
höhe etc.) 

Zusammenfassung 

Im Rahmen der Vorbereitungen zur Aus- 
Stellung „Flußkrebse Österreichs” am Biologie' 
Zentrum des OÖ. Landesmuseums wurden 
Verbreitungsdaten der 6 in Österreich vor- 
kommenden Krebsarten erhoben und mit 
Hilfe von Auswertungsprogrammen der tier- 
geographischen Datenbank Österreichs ZOO' 
DAT in Verbreitungskarten umgewandelt. 

Ziel der Datenerhebung ist es, die VerbreL 
tung und Ausbreitung der Krebse in Öster' 
reich zu dokumentieren und dem wissen' 
schaftlich interessierten Publikum schnell und 
flexibel Auskunft über diese Tiergruppe zu 
geben. Leser sind aufgerufen, den Autoren 
Krebsvorkommen in Österreich zu melden. 
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Abb. 1: 

Verbreitung der in 
Österreich vorkom¬ 
menden Flußkrebse. 
Volle Kreise = aktu¬ 
elles Vorkommen 
(nach 1990 belegt), 
leere Kreise = Nach¬ 
weise vor 1990. Die¬ 
se aktualitätsbezo¬ 
gene Darstellungs¬ 
weise wurde im 
gesamten Buch 
gewählt, da auf¬ 
grund der Krebs¬ 
pestproblematik 
bereits wenige Jah¬ 
re altes Datenmate¬ 
rial unzuverlässig 
sein kann. 
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